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Gefährliche Aquaplaning-Unfälle:
Witterung gefährdet Autofahrer auf A61

und A63
Bei Aquaplaning auf A 61 und A 63 kam es zu zwei

Unfällen. Erfahren Sie mehr über die Vorfälle und ihre
Auswirkungen.

Am Morgen des 4. September 2024 zeigten sich auf den
deutschen Autobahnen gefährliche Wetterbedingungen, die zu
mehreren Unfällen führten. Insbesondere Aquaplaning, ein
Phänomen, das auftritt, wenn sich Wasser auf der Fahrbahn
staut und die Reifen den Kontakt zur Straße verlieren, stellte ein
ernsthaftes Risiko für Autofahrer dar. Während viele auf ihrem
Weg vorsichtig fuhren, erwischte es zwei Fahrzeugführer
besonders heftig.

Gegen 8:10 Uhr kam ein 36-jähriger Mann auf der A 61, nahe
Gensingen, ins Schlingern, nachdem er die Kontrolle über seinen
Wagen verloren hatte. Der Fahrer war in Fahrtrichtung
Ludwigshafen unterwegs, als nicht angepasste Geschwindigkeit
an die Witterungsbedingungen zu dem Vorfall führte. Sein
Fahrzeug verließ die Fahrbahn und kollidierte mit der
Schutzplanke, wobei es beschädigt wurde. Glücklicherweise
blieb der Fahrer unverletzt, doch die genaue Schadenshöhe des
Fahrzeugs wird von der Polizei noch ermittelt.

Weitere Zwischenfälle aufgrund von
Aquaplaning

Der zweite Vorfall ereignete sich später am gleichen Tag, um
18:40 Uhr, auf der A 63 bei Göllheim. Hier war ein 74-jähriger



Fahrer betroffen, der ebenfalls aufgrund der schlechten
Wetterverhältnisse und des starken Regens ins Schlingern
geriet. Sein Fahrzeug prallte zunächst gegen die
Mittelschutzplanke, bevor es über die gesamte Fahrbahn
schlingerte und letztendlich in die rechte Schutzplanke krachte.
Bei diesem Unfall wurde seine 54-jährige Beifahrerin leicht
verletzt. Der Rettungsdienst brachte sie in ein naheliegendes
Krankenhaus zur weiteren Untersuchung. Das Auto des
74-Jährigen war nach dem Zusammenstoß nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt werden. Die Polizei schätzt die
Schäden an dem Fahrzeug auf etwa 15.000 Euro.

Diese Vorfälle verdeutlichen, wie wichtig es ist, die
Geschwindigkeit den Wetterverhältnissen anzupassen,
insbesondere bei starken Regenfällen. Aquaplaning kann schnell
geschehen, und selbst geübte Fahrer können die Kontrolle über
ihr Fahrzeug verlieren, wenn sie nicht besonders vorsichtig sind.
Sicheres Fahren erfordert nicht nur eine angemessene
Geschwindigkeit, sondern auch ein ständiges Bewusstsein für
die sich verändernden Bedingungen auf der Straße.

Die Polizei betont die Notwendigkeit von Vorsicht und der
Beachtung von Wetterwarnungen, um solche gefährlichen
Situationen zu vermeiden. Es bleibt abzuwarten, ob weitere
Maßnahmen zur Sicherheit auf den Straßen ergriffen werden,
um das Risiko von Aquaplaning zu minimieren und die Fahrer zu
sensibilisieren.
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